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Einstieg/Austausch

Was habe ich bisher ausprobiert?

Welche Erfahrungen habe ich damit gemacht?

Wortspeicherarbeit?

Generatives Schreiben?

Methoden?

Willkommenskultur?

…



Grundlagen und Ziele

 Was ist die Profilanalyse?

Die Profilanalyse ist ein Diagnoseinstrument, das für

deutschsprachige und mehrsprachige Schüler in

unterschiedlichen Altersstufen geeignet ist.

Ziel ist herauszufinden, wo der Schüler/die Schülerin im

Spracherwerbsprozess steht und dahingehend

Fördermöglichkeiten abzuleiten.



Grundlagen und Ziele

 Was liegt diesem Diagnoseinstrument zugrunde?

Grundlage für die Diagnostik ist ausschließlich die

Verbstellung. Dies genügt, um eine Aussage über den

gesamten Sprachstand des Lerners/der Lernerin zu treffen.

Die Verbstellung ist entscheidend für die Einordnung des

Lerners in die 4 (6*) Profilstufen.



Grundlagen und Ziele

 Wie wird diagnostiziert?

Anhand der Wortstellung, die die Kinder verwenden, wird die

grammatische Komplexität eines von ihnen produzierten

Textes oder einer mündlichen Erzählung analysiert.



Grundlagen und Ziele

 Welchen Nutzen hat die Profilanalyse für den Unterricht?

✓ die Profilanalyse eignet sich für deutschsprachige und mehrsprachige Kinder

✓ das Verfahren ist für schriftliche und mündliche Lerner-Äußerungen geeignet

✓ die Profilanalyse ermittelt die syntaktische Struktur von Äußerungen

✓ die Verteilung der Strukturen ermittelt das Profil

✓ anhand des Profils lässt sich die Erwerbsstufe ableiten

✓ anhand des Profils können gezielte Fördermöglichkeiten …



Die Profilstufen
Stufe Merkmal Beispiel

0 • Bruchstückhafte Äußerung, grammatisch unvollständig, floskel-

/formelhafte, Äußerung

Mein Bruder. Sieben. Ich auch. Bisschen.

1 • Finites Verb in einfachen Äußerungen

• Koordinierte Sätze, auch bei fehlendem Subjekt

Der Benjamin hat einen Schlitten. Ich versteh.

Und die Mädchen stehen und (sie) lachen.

2 • Separierung (Trennung) von finitem und infinitem Verbteil

(Verbklammer)

• Perfekt mit Hilfsverb (haben/sein) und Vollverb.

• Modalverb (können, sollen, wollen, dürfen…) und Vollverb

• Infinitiv + zu

Die Mutter hat das gesagt.

Und ich habe dann geweint.

Ich wollte den auch hinwerfen.

Er hat Angst die Tür aufzumachen.

3 • Inversion von finitem Verb und Subjekt (Subjekt steht hinter dem

Prädikat)

• Vorangestellte Demonstrativa (Hier, jetzt, da…) und Adverbialausdrücke

(Dann, danach, anschließend, morgen, gestern…)

• Fragesätze

• Imperativ

Dann brennt die (Kerze).

Morgen will sie noch eins (Buch) lesen.

Da ist der Papa.

Und dann hat der Hund gegessen.

Wo ist mein Turnbeutel?

Kommst du morgen?

Wann kommst du?

Komm (du) morgen pünktlich!

4 • Verb in Endstellung

• Nebensätze mit finitem Verb in Endstellung

• Nebensätze nach Konjunktionen (dass, wenn, weil)

…, weil der auch mal mit seiner Klasse gefahren

ist.













Übung

 Gemeinsamer Übungstext

 Übungen anhand von Schülertexten / Transkripten

 Austausch an den Treffpunkten

 Lösungsblätter

 Weitere Fragen



Gemeinsamer Übungstext
Textsegmente Profilstufe

Da sind Kinder

die Kinder Grabeln auf dem Boden

und Neber den Kinder schded ein Mann.

Die Kinder Grabeln im Tunel.

Der Mann schded.

Das Mädschen hat ein Rok an.

Der Hunge hat ein Puli an.

Sie Grabeln auf dem sand.



Gemeinsamer Übungstext
Textsegmente Profilstufe

Da sind Kinder 3

die Kinder Grabeln auf dem Boden 1

und Neber den Kinder schded ein Mann. 3

Die Kinder Grabeln im Tunel. 1

Der Mann schded. 1

Das Mädschen hat ein Rok an. 2

Der Hunge hat ein Puli an. 2

Sie Grabeln auf dem sand. 1



Übungen anhand von Schülertexten / 

Transkripten

✓ Nehmen Sie sich einen Schülertext und versuchen Sie zunächst allein, jedem 

Satz die entsprechende Profilstufe zu zuordnen.

TIPP: Nutzen Sie die Übersichten in Ihrem Handout.

✓ Wenn Sie fertig sind, treffen Sie sich mit einem anderen Teilnehmer/ einer 

anderen Teilnehmerin an den Treffpunkten und tauschen sich aus.

✓ Anschließend können Sie sich die entsprechende Lösung nehmen und mit Ihrer 

Lösung vergleichen.



Fragen? Erste Eindrücke?



Erfahrungsbericht aus der Praxis

 Durchführung an der GS An der Pappelallee



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


